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Antwort 
 
der Landesregierung 

auf die Kleine Anfrage 2866 vom 27. Oktober 2008 
des Abgeordneten Rüdiger Sagel   fraktionslos 
Drucksache 14/7780 
 
 
 
Arbeit der Stiftung Partner für Schule NRW 
 
 
 
Die Ministerin für Schule und Weiterbildung hat die Kleine Anfrage 2866 mit Schreiben 
vom 28. November 2008 namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Finanzmi-
nister und der Ministerin für Wirtschaft, Mittelstand und Energie wie folgt beantwortet: 
 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Die Stiftung Partner für Schule NRW bezeichnet sich selbst als „der Ansprechpartner für 
Schulsponsoring in NRW“ und bietet alle Informationen über effektives Schulsponsoring“ an. 
Sie wurde ins Leben gerufen von der Landesregierung Nordrhein-Westfalens und der Wirt-
schaft. Schulsponsoring wird häufig als Alternative für die mangelnden Mittel, die momentan 
für Bildung vorhanden sind, und als gerechte Umverteilung von Kapital genannt. Schulspon-
soring stellt dabei die finanzielle oder materielle Unterstützung von Schulen durch wirtschaft-
liche Unternehmen dar. Hierbei gibt es verschiedene Möglichkeiten der Unterstützung: Fi-
nanzielle Unterstützung für Räumlichkeiten sowie Lehr- und Lernmittel, die von den Schulen 
selbst angeschafft werden oder materielle Unterstützung durch Lehr- und Lernmittel, die von 
den Unternehmen gestellt werden, wie z.B. Computer, Software und Bücher. 
 
 
1. Wie bewertet die Landesregierung das Konzept des Schulsponsorings? 
 
Schulsponsoring bietet Schulen die Möglichkeit durch die Unterstützung von Unternehmen, 
Stiftungen und anderen Institutionen gemeinsame Projekte zusätzlich zum normalen Lehrbe-
trieb der Schule zu realisieren. Gemäß § 99 SchulG dürfen Schulen zur Erfüllung ihrer Auf-
gaben Zuwendungen von Dritten entgegennehmen und auf deren Leistungen in geeigneter 
Weise hinweisen, wenn diese Hinweise mit dem Bildungs- und Erziehungsauftrag der Schule 
vereinbar sind und die Werbewirkung deutlich hinter den schulischen Nutzen zurücktritt. 
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2. Sieht die Landesregierung Risiken in diesem Konzept? 
 
Nein. 
 
Die Landesregierung geht davon aus, dass die zuständigen Entscheidungsträger (Schulträ-
ger, Schulleitung und Schulkonferenz), insbesondere die Schulträger, alle Sponsoringange-
bote  und eventuell damit verbundene Erwartungen kritisch prüfen, ggf. mit den (potentiellen) 
Sponsoren besprechen und dann entsprechend entscheiden. 
 
 
3. Falls ja, welche?  
 
- entfällt -  (s. Antwort zu Frage 2) 
 
 
4. Wie hilft die Stiftung Partner für Schule NRW Unternehmen bei der Platzierung 

von effektivem Schulsponsoring? 
 
Die Stiftung Partner für Schule NRW ist direkter Ansprechpartner für Unternehmen, Stiftun-
gen und andere Institutionen, die ihre gesellschaftliche Verantwortung annehmen und sich 
im Schulsponsoring engagieren wollen. Dabei stimmt die Stiftung Partner für Schule NRW 
ihre Projekte mit dem Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-
Westfalen ab und schneidet sie auf die Bedürfnisse der Schulen zu. Sie übernimmt das im 
Rahmen des Projektes festgelegte Projektmanagement sowie die Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit. 
 
 
5. Wie bewertet die Landesregierung die Position der Bundesregierung vor dem 

Hintergrund des Einwerbens von Sponsoring durch Unternehmen zur Unterfi-
nanzierung im Bildungssystem?  

 
Schulsponsoring ist Ländersache. 
 
Viele Unternehmen engagieren sich zunehmend im sozialen Umfeld der Gesellschaft: Durch 
Schulsponsoring als Ausprägung des Corporate Citizenship können Unternehmensziele ei-
nerseits und das Interesse des Gemeinwesens andererseits miteinander verknüpft werden. 
Die Bundesregierung fördert Corporate Citizenship in diesem Sinne seit langem. 
 
Die Landesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, die Bereitschaft der Wirtschaft zum  
(Schul-)Sponsoring zu stärken. Für die Landesregierung ist dabei wichtig, dass die schuli-
schen Erfordernisse immer im Vordergrund stehen. 
 
 
 


